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Weihnachten anders und doch besonders
Liebe Gemeinde!

Wie ein buntes Kirchenfenster aus einer gotischen Kirche mutet das Foto 
auf unserer Titelseite an und ist doch ‚nur‘ ein Blick durch ein Kaleido-
skop, durch ein Kinderspielzeug, ist eine Momentaufnahme der sich 
immer wieder neu zusammenfügenden bunten Glassteinchen im Gegen-
licht, durch Spiegel in viele Facetten aufgeteilt… 

Wer kennt sie nicht, diese Kalei-
doskope… Großartige Kunstwer-
ke entstehen darin für einen kur-
zen Augenblick, voller Licht, ein 
jedes besonders, nie eins gleich 
dem andern, mit einer kleinen 
Drehung gerät alles durcheinan-
der und in eine neue wunder-
schöne Anordnung. 

Auch Schneeflocken sind, bei ge-
nauer Betrachtung, so etwas Ein-
zigartiges, Kunstwerke für weni-
ge Augenblicke – jede besonders, 

keine gleicht der anderen. – Als Kind konnte ich im Winter stundenlang 
am Fenster sitzen und Schneeflocken bewundern, wie sie sich an die 
Glasscheibe anschmiegten, winzigklein und wunderschön, bis sie von 
der Wärme zerschmolzen. Stundenlang konnte ich durch mein kleines 
Kaleidoskop schauen und staunen, was für lichte Kunstwerke da entstan-
den, mit einem leichten Drehen wieder ein neues, immer wieder neu und 
immer wieder  anders.

Immer wieder anders – das trifft auch in unsere momentane Zeit. Immer 
wieder anders ist alles, unser Alltag, unsere Wochenenden und unsere 
freie Zeit. Immer wieder müssen wir uns anpassen an neue Regelungen, 
tragen unsere Masken, mussten vielleicht schon in Quarantäne, waren 
vielleicht schon selbst erkrankt an dieser so eigentümlichen Krankheit 
Covid-19, die unser allgemeines Leben mehr prägt als andere Erkran-
kungen, die wie in unserer Zeit kennen.

Geistliches Grußwort
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Immer wieder anders – das kann ganz schön anstrengend sein, und ganz 
schön beängstigend. Manchmal kommen wir gar nicht mit, so schnell 
verändert sich die Situation um uns herum. Ich weiß noch, als Kind, 
wenn ich da durch mein Kaleidoskop ein besonders schönes Bild sah, 
wie traurig ich war, wenn ich mit einer unachtsamen Bewegung meiner 
Hand plötzlich alles verdarb.

Immer wieder anders – das kann aber auch ganz besonders schön sein: 
so wie die immer wieder neuen Kunstwerke, die entstehen in einem Ka-
leidoskop, durch eine unachtsame Bewegung, durch eine absichtliche 
Drehung… und so wie die immer wieder neuen und wunderschönen 
Schneeflocken, die jede für sich einzigartig sind, bis sie zerschmelzen 
und zergehen… 

Immer wieder anders und hoffentlich auch ganz besonders ist heuer auch 
unsere Weihnachtszeit. Das zeichnet sich etwa ab durch die ganz anderen 
Gottesdienste und neuen Andachten in der Weihnachtszeit, die wir heuer 
geplant haben. Das spüren Sie sicher auch selbst bei allen vermutlich 
ganz anderen Planungen und ganz anderen Überlegungen, wie Sie heuer 
Weihnachten feiern wollen.

Ich wünsche uns allen, dass wir uns ein Beispiel nehmen können an den 
Wundern der Schneeflocken, die alle anders und alle einzigartig sind. Ich 
wünsche uns allen, dass wir uns den Kinderblick auf zart-vergängliche 
Schneeflocken und auf Kaleidoskop-Kunstwerke für den Augenblick 
zum Vorbild nehmen können und das ganz Andere an Weihnachten heuer 
für uns dadurch etwas ganz Besonderes und Einzigartiges wird. So ein-
zigartig und wunderbar, wie Weihnachten und die Weihnachtsbotschaft 
ja auch ist – Gottes Sohn kommt auf die Welt, ja:

Alle Jahre wieder / kommt das Christuskind 
auf die Erde nieder, / wo wir Menschen sind; 
kehrt mit seinem Segen / ein in jedes Haus, 
geht auf allen Wegen / mit uns ein und aus;
ist auch mir zur Seite, / still und unerkannt, 
dass es treu mich leite an der lieben Hand.

Dass wir auch heuer dieses Wunderbare an der 
Geburt Christi, diesen Segen Gottes für uns alle 
spüren dürfen, das wünsche ich uns von Herzen! 

Ihre / Eure Pfarrerin Julia Offermann

Geistliches Grußwort



Nach vielen Überlegungen hat unser Kirchenvorstand die Gottes-
dienstzeiten zunächst einmal auf Probe, beginnend mit dem 
neuen Kirchenjahr bis zum Frühsommer 2021, angepasst:    
In unserer Dreieinigkeitskirche in Bad Endorf beginnt nun der 
Gottesdienst jeden Sonntag um 10 Uhr (nicht mehr nur am ersten 
Sonntag im Monat).
In unserer Johanneskirche in Obing beginnt der Gottesdienst, wie 
immer in der Regel am 2. und 4. Sonntag im Monat, nun um 
11.30 Uhr.

Abendmahlsfeiern
Zurzeit finden aufgrund der Coro-
na-Situation immer noch keine 
regelmäßigen Abendmahlsgottes-
dienste statt, das hat der Kirchen-
vorstand ebenfalls beschlossen.

Wenn sich das in den nächsten 
Monaten ändert, finden Sie das 
jedenfalls auf unserer Homepage 
unter den Gottesdienstterminen 
angezeigt. 

Solange das so bleibt,  bieten un-
sere Pfarrer Julia Offermann und Dietrich Klein von Herzen an, 
dass Sie jederzeit auf sie zukommen können für eine Abendmahl-
Feier im kleinen, familiären Rahmen. 

Musikalische Abendgottesdienste
Ab Februar gibt es einmal im Monat, in der Regel jeden ersten 
Samstag im Monat, einen musikalischen Abendgottesdienst um 
19 Uhr.
Zunächst werden die Gottesdienste aus Platzgründen in der Drei-
einigkeitskirche stattfinden, wir hoffen freilich, dass sich die Situa-
tion auch wieder ändert und es möglich wird, mit mehr als nur 
einer Handvoll Sitzplätzen in der Johanneskirche zu feiern.

 

Aktuelles zu den Gottesdiensten
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Weil unser Familiengottesdienst mit Adventsbazar am 1. Advent 
nicht so wie alle Jahre möglich ist, haben wir im Kirchenvorstand 
jetzt beschlossen, dass an allen Adventssonntagen heuer ein 
familienfreundlicher Gottesdienst stattfinden soll und jeweils im 
Anschluss an allen vier Adventsgottesdiensten im kleinen, eben 
auch zu diesen Zeiten möglichen Rahmen Waren aus dem Eine-
Welt-Verkauf und andere schöne, weihnachtliche Dinge angebo-
ten werden sollen. Herzliche Einladung nicht nur allen Familien!

Ökumenische Andachten im Advent
O Heiland reiß die Himmel auf – so beginnt ein altes Adventslied, 
und es nimmt Bezug auf die sog. ‚O-Antiphone‘ der alten Kirche, 
die bis heute in katholischer Tradition in der Woche vor Heilig-
abend in Andachten gesungen und ausgelegt werden.
Eine Einstimmung auf Weihnachten sind diese alten Worte und 
Lieder – und so wollen wir uns heuer ab dem 17. Dezember mit 
ökumenischen Andachten zu den ‚O-Antiphonen‘ gemeinsam ein-
stimmen auf Weihnachten. Die Andachten finden aus Platzgrün-
den alle in der Pfarrkirche St. Jakobus statt.

Gottesdienste an Weihnachten
Heuer ist alles anders – und besonders: am Vormittag des 24. 
Dezember gibt es in unserer Johanneskirche Friedenslicht & 
Weihnachtssegen, am Nachmittag gestalten wir mit der katho-
lischen Gemeinde Bad Endorf zwei Familiengottesdienste bzw. 
Kindermetten, nicht in den Kirchen, sondern im Stadl am Ham-
berger Hof und im Endorfer Theater. Die Christvesper und die 
die Christmette in der Dreieinigkeitskirche finden jeweils zwei-
mal hintereinander statt. Genauso werden die Festgottesdienste 
am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag zu zwei Zeiten angeboten.
Wir bitten Sie, sich zu diesen Gottesdiensten im Pfarramt anzu-
melden, damit wir Ihnen einen Platz reservieren können und bei 
Bedarf noch einen dritten (oder vierten) Gottesdienst ergänzen 
können. Vielen herzlichen Dank für Ihr Verständnis!

Weiter geht‘s mit den Weihnachtsinfos auf Seite 21.

Aktuelles zu den Weihnachtsgottesdiensten
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Was ist los in den Dekanaten und Gemeinden im Kirchenkreis 
München und Oberbayern? Dieser Frage geht Regionalbischof 
Christian Kopp bei seinem Besuch in allen Dekanaten seines Kir-
chenkreises nach. 
Am 7. Oktober 2020 war nun unser Dekanat Rosenheim für 
einen Tag die Besuchsstation des Regionalbischofs. Nach einer 
ersten Station in Wasserburg kam der Regionalbischof mit Deka-
nin Häfner-Becker ins Gemeindezentrum Prien am Chiemsee, wo 
wir Pfarrer von der BAP-Region und von Stephanskirchen unsere 
Gemeinden in ihrer Besonderheit vorstellten. Felix Dettelbacher 
führte für unsere Jugendinitiative das selbstgedrehte Video der 
EJ-BAP vor. 
Im anschließenden Gespräch wurde u.a. auch über die Zukunfts-
visionen und Herausforderungen für die Kirche vor Ort in der vom 
Tourismus stark geprägten Chiemseeregion diskutiert.
Ausgerüstet mit einem kleinen Fresskorb mit Spezialitäten aus 
unserer schönen Region verabschiedeten wir den Regional-
bischof nach anderthalb Stunden dann auf seinen Weg durch die 
anderen Gemeinden des Dekanats.

Aktuelles aus der BAP-Region
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Die Dreieinigkeitskirche – ein Ort der Ruhe
(aus dem Gästebuch 2020)

Welch angenehme Kirche mit guter 
Energie!

Schön ist es hier!

Danke für diesen Wunder-vollen Ort!

Erstmal hat mich berührt, dass die 
Kirchentür offen war und Raum 
schenkte zum Innehalten.
Als ich eintrat und die vielen liebevollen Gesten wahrnahm, war ich tief 
ergriffen. So ein herzliches Willkommen! In dieser Atmosphäre fällt es 
leicht, zur Ruhe zu finden, sich aufgehoben zu fühlen und aufzutanken. 
Von Herzen Danke!

Stille – Ruhe… Danke, dass die Türe offen ist!

What a lovely, welcoming church! I‘m delighted!

NachGedacht

G E D U L D
Advent ist ja bekanntlich zum Warten da und man kann das Geduld-
Haben gut üben. Brauchen kann man es sicher das ganze Jahr.
Für mich gibt es dabei natürlich einige anstrengende Momente, immer 
wieder kann ich der Wartezeit aber auch etwas Gutes abgewinnen und 
werde eher gelassen, bis hin zum Genießen der Ruhe in solchen 
Zeiträumen.
Geduld bis es nach einer schlaflosen Nacht endlich Zeit zum Aufstehen
             ist.
Geduld bis die letzte Runde beim Abendmahl zum Ende kommt.
Geduld während die ältere Dame vor mir an der Kasse ihre Centstücke 
            zusammengesucht hat.
Geduld bis die Kindergottesdienst-Kinder endlich draußen … endlich
            draußen sind …
Geduld beim Warten auf niedrigere Corona-Zahlen.
Geduld bis der verspätete Zug endlich einfährt.
Geduld bis die letzten Stimmen gezählt wurden.

(Olaf Holzapfel)

Zum Nachdenken
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Ende September war es endlich so weit: unsere diesjährigen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden konnten nun endlich ihre Konfirmation 
feiern! Durch das Corona-Lockdown hatte sich das Kirchenfest ver-
schoben – vom Frühling in den Herbst. Damit die Jugendlichen zusam-
men feiern konnten, hat unsere katholische Schwestergemeinde uns 
ihre Kirche St. Jakobus am Samstag zur Verfügung gestellt, denn unse-
re Dreieinigkeitskirche wäre dafür zu klein gewesen – vielen herzlichen 
Dank noch einmal für dieses Zeichen ökumenischer Verbundenheit!
Und so waren es heuer wieder zwei Konfirmationsgottesdienste, in de-
nen neun evangelische Jugendliche der Bad Endorfer Kirchengemein-
de noch einmal JA! gesagt haben zu ihrem christlichen Glauben. Die 
Konfirmanden haben damit ihre Zugehörigkeit zur Gemeinde Jesu Chri-
sti selbst und mündig bestätigt. Zugleich wurden sie vor der gemeinsa-
men Feier des Abendmahls von uns Pfarrern eingesegnet mit den tradi-
tionellen Worten des Konfirmationssegens: 

„Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist, gebe dir seine Gnade:
Schutz und Schirm vor allem Argen, Stärke und Hilfe zu allem Guten, 

dass du bewahrt werdest im rechten Glauben. Friede sei mit dir.“
Zum Segen dazu gab‘s natürlich noch ein paar Geschenke von der Kir-
chengemeinde und von der Gemeinde Bad Endorf, da meinte ein Konfi 
gleich: Das ist ja besser als Weihnachten! – Ja, in der Tat waren es 
sehr schöne, feierliche und intensive Konfirmationsgottesdienste, mit 
denen unsere Jugendlichen mit Gottes Segen in ihre religiöse Mündig-
keit entlassen wurden. Vielen herzlichen Dank allen, die daran beteiligt 
waren! 

Berichte: Konfirmation 2020
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Erntedank am Labyrinth
  Ich singe dir mit Herz und Mund, Herr, meines Herzens Lust; 
  ich sing und mach auf Erden kund, was mir von dir bewusst. 
  Was sind wir doch? Was haben wir auf dieser ganzen Erd, 

  das uns, o Vater, nicht von dir allein gegeben werd?

Dieses Danklied stand am Anfang unseres Familiengottesdienstes zu 
Erntedank, den wir heuer an unserem neuen Labyrinth gefeiert haben. 
Und in diesem Lied ist eigentlich alles gesagt: der Dank für die Ernte 
dieses Jahres, für die Schöpfung, die Welt, auf der wir sein dürfen, für 
unser Leben. Miteinander haben wir nachgedacht, wofür wir noch 
Danke sagen können: für unsere Familien, für unsere Kinder, für das 
Wasser, für die Bäume… 
Natürlich haben wir auch Danke gesagt für den wunderbaren Ort der 
Ruhe, der mit unserem Labyrinth nun unsere Gemeinde-‚Räume‘ er-
gänzt. Ein Ort der Meditation, der Begegnung mit Gott, mit dem Näch-
sten, mit sich selbst möge das Endorfer Labyrinth werden, dafür haben 
wir gemeinsam um Gottes Segen gebetet.
Danach ging es los: in die Kirche, um bei stimmungsvoller Musik im An-
gesicht der reichen Erntegaben dem Gehörten nach-zudenken… auf 
den Apfelbaum, zum Äpfel ernten und essen… zum Kuchen essen… 
ins Labyrinth, den verschlungenen Wegen nach… 
Und damit rund ums Labyrinth jetzt auch weitere Obstbäume stehen 
können, haben wir auch einen Spendenkorb aufgestellt:
Vielen herzlichen Dank allen, die gleich etwas dazu gegeben haben, 
und allen, die inzwischen schon angekündigt haben, dass sie eine 
Baumpatenschaft übernehmen werden – so verwandelt sich unsere 
Anlage ums Labyrinth in eine wunderschöne Obstwiese!

Berichte: Erntedank und Einweihung unseres Labyrinths
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Bibelplätzchen *

Du nimmst: ein 250 g 2. Könige 4,41 auf ein Apostel-
geschichte 27,44 und drückst in die Mitte eine Mulde.
Dazu kommt ein Lukasevangelium 11,12 mit 125 g Zucker, 
einer Prise Matthäusevangelium 5,13 und zwei Päckchen 
Vanillezucker.

150 g Sprüche 30,33 auf dem Rand verteilen und dann von 
außen nach innen das damit machen, was die Frauen in 
Jeremia 7,18 tun.

Den Teig lässt du eine halbe Stunde zugedeckt ruhen an 
einem Ort in der Küche, wo das herrscht, was in Apostel-
geschichte 28,2 steht. 

Danach drückst du den Teig flach, rollst ihn aus und stichst 
die Plätzchen aus. Du kannst die einzelnen Plätzchen auch 
verzieren – zum Beispiel mit dem, was in Hohelied 6,11 im 
Garten wächst…

Schließlich bäckst du 
die Plätzchen eine 
Viertelstunde in dem
1. Mose 15,17 
bei 180 Grad. 

Und am Ende: 
Jesaja 3,10 und
guten Appetit!

(* Das Bild und das Rezept stammen aus dem Kindergesangbuch, 
München 1988, Seite 49. – Für das Rezept brauchst du eine vollstän-
dige Bibel, nicht nur eine Kinderbibel. Wenn du in der Familie keine 
hast: in der Dreieinigkeitskirche liegen Bibeln zum Mitnehmen aus.)

Kinderseite
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Welcher Stern ist einmalig?
Einer der Sterne kommt im Suchbild nur einmal vor – 
findest Du ihn?

(Das Suchbild stammt aus dem Internet, www.gemeindebrief-helfer.de, 
da findest du noch viel mehr Rätsel und Bilder – oder du wartest auf 
unseren nächsten Gemeindebrief…)

Kindergottesdienste
Ab Januar finden auch wieder unsere Kindergottesdienste 
parallel zum Hauptgottesdienst statt – es sei denn, wir sollen 
wieder alle zuhause bleiben…

Kinderseite
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Gremientreffen
14.12.20 MAK-Sitzung

11.01.21 MAK-Sitzung

27.01.21 Jugendausschuss

08.02.21 MAK-Sitzung

Die MAK-Sitzungen sind im Gemeindezentrum in Prien, jeweils abends 
um 19 Uhr. Der Jugendausschuss trifft sich ebenfalls im Gemeindezen-
trum Prien, um 19.30 Uhr.

Die Jugend hat gewählt!
Unser neuer MAK Vorstand

Von links nach rechts: Irene Eckstein (3. Vorsitzende), Anna-Lena 
Fieber (2. Vorsitzende), Ludwig Braun (1. Vorsitzender)

Unsere neuen JA-Vertreter*innen
Felix Prokop (Vorsitzender), Sarah Bolz (Stellvertretende Vorsitzende), 
Lasse Hinrichsen, Timo Henke, Andra Hinrichsen (Nachrückerin), Irene 
Eckstein (Nachrückerin)

EJ-BAP
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… und die Vertrauenspersonen der Jugend

Lasse Hinrichsen und Sarah Bolz

Neues von der Dekanatsjugend
Der Grundkurs konnte wegen der Corona-Situation jetzt im November 
nicht stattfinden und wurde verschoben: in die erste Woche der Oster-
ferien 2021.
Fragen bitte an Lilly Witte, unsere 
Dekanatsjugendreferentin, unter
jugendwerk-rosenheim@elkb.de

Weitere Infos & 
aktuelle Termine

… findet ihr unter www.ej-bap.de 
oder www.facebook.com/EJBAP 

Felix Dettelbacher erreicht ihr unter 
jugendreferenten@ej-bap.de 
oder unter 0171 9770193

DANKESCHÖN

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön nochmals an alle, die in 
den letzten Monaten ihr Kirchgeld noch gezahlt oder überwiesen 

haben: mit Ihrer Hilfe konnten wir unseren Jugendreferenten auch 
heuer finanzieren – die EJ-BAP freut sich mit!

(Graphik: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei)

EJ-BAP
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Nach dem Kyrie-Ruf (s. letzter Gemein-
debrief) des Gottesdienstes folgt (außer 
in der Passionszeit und in der Advents-
zeit selbst) das sog. ‚Große Gloria‘:

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede 
auf Erden und den Menschen ein Wohl-
gefallen! – Gloria in excelsis Deo et in 
terra pax, hominibus bona voluntas. 

Es ist wunderschön, dass wir uns die-
sen Teil unserer Sonntags-Liturgie just 
im Weihnachtsbrief näher anschauen, 
denn dieser Gloria-Ruf ist der bekannte 
Lobgesang der Engel im Weihnachts-
evangelium bei Lukas (2. Kapitel): 

Da kommt der Engel Gottes zu den Hirten auf dem Feld und verkündet 
ihnen die Geburt des Heilands der Welt, und der Chor der Engel ant-
wortet und stimmt ein in das Lob Gottes: Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden den Menschen seines Wohlgefallens!

Und wer von uns kennt nicht auch das Weihnachtslied „Hört der Engel 
helle Lieder klingen das weite Feld entlang, und die Berge hallen wider 
von des Himmels Lobgesang“ – und wer stimmt nicht immer wieder 
gerne mit ein in diese zu Herzen gehende Melodie? Wer stimmt nicht 
gerne ein in diese verheißungsvollen Worte: Ehre sei Gott in der Höhe 
und Frieden auf Erden!

Wenn wir also in unserem normalen Sonntagsgottesdienst nach dem 
Introitus und dem Kyrie-Ruf das Gloria anstimmen, so ist es wie ein 
kleines Weihnachtsfest im Gottesdienst: Gott kam in die Welt durch 
Jesus Christus, so feiern wir es an Weihnachten, um der Welt Frieden 
zu bringen; und auch im Gottesdienst glauben wir an Gottes Gegen-
wart, bitten wir um sein barmherziges Erscheinen im Kyrie-Ruf – und 
antworten im Vertrauen darauf, dass er uns erhört und uns seinen 
Frieden schenkt: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden!

Zur Geschichte des ‚Großen Gloria‘

Spannend ist dabei, dass es zwar seit dem 5. Jahrhundert in der Römi-
schen Messe nachweislich üblich war, das ‚Große Gloria‘ zu singen, 
aber nur in den Messen, die ein Bischof feierte! - Ein Priester durfte das 

Themenreihe: Unser Gottesdienst
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‚Große Gloria‘ nur an Ostern und am Tag 
seiner Installation singen. – Inzwischen 
hat sich das in der katholischen Kirche 
auch wieder geändert, aber es wird bei 
unseren katholischen Schwestern und 
Brüdern tatsächlich nicht so regelmäßig 
im Gottesdienst gesungen wie bei uns.

Martin Luther hat es den Pfarrern noch 
freigestellt, ob sie es nach dem Kyrie im 
Gottesdienst singen möchten („Es steht 
im Ermessen des Priesters, wie oft er es 
auslassen will“), inzwischen hat es sich in 
unserer Liturgie aber durchgesetzt: jeden 
Sonntag, außer in der Passionszeit und 
im Advent.

Zur Textfassung

Schön finde ich es, dass sich auch die etwas umfassendere Lesart des 
‚Engelshymnus‘ in der lutherischen Kirche durchgesetzt hat: schon in 
den antiken biblischen Überlieferungen und Übersetzungen steht die 
Fassung „Frieden auf Erden den Menschen Seines Wohlgefallens“ 
neben der umfassenderen Lesart: „Frieden auf Erden, (und) den Men-
schen ein Wohlgefallen“. Da kann keiner kommen und seinem Nach-
barn sagen ‚Du bist aber nicht einer, an dem Gott Wohlgefallen hat, Dir 
steht der Friede gar nicht zu!‘, sondern die Verheißung des Friedens 
Gottes gilt allen Menschen gleichermaßen; Gott kam in Christus Jesus 
auf die Welt allen Menschen zum Heil! – So hat es auch der reforma-
torische Theologe Nikolaus Decius im 16. Jh. ins Deutsche übertragen, 
in genau das Glorialied, das wir in unserer Gemeinde üblicherweise 
auch direkt an das ‚Große Gloria‘ anschließen: 

Allein Gott in der Höh sei Ehr / und Dank für seine Gnade,
darum dass nun und nimmermehr / uns rühren kann kein Schade. 
Ein Wohlgefalln Gott an uns hat; / nun ist groß Fried ohn Unterlass,
all Fehd hat nun ein Ende. 

Das feiern wir an Weihnachten mit Christi Geburt, darauf vertrauen wir 
mit jedem Sonntagsgottesdienst, auf dass Friede sei auf Erden und den 
Menschen ein Wohlgefallen!               (Julia Offermann)

(Abbildungen aus einem italienischen Kodex des 16. Jh.,
Handschrift 002091 der Dartmouth College Library)

Themenreihe: Unser Gottesdienst
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Kollekte im Dezember
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Frühjahrssammlung im März 
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Videos streamen, WhatsApp-Nachrichten verschicken, E-Mails beant-
worten – wer denkt bei solchen Internet-Aktivitäten schon ans Klima? 
Doch Fakt ist: Zwischen 2 und 3 % des weltweiten CO2-Ausstoßes 
gehen derzeit auf das Konto der Digitalisierung. 

Dies entspricht in etwa jener CO2-Men-
ge, die durch den kompletten internatio-
nalen Flugverkehr freigesetzt wird – ein 
gewaltiger ökologischer Fußabdruck, der 
sich bis 2030 sogar noch verdoppeln 
könnte. So ist der Datenaustausch rund 
um den Globus nur möglich, weil Milliar-
den von Servern in riesigen Rechenzen-
tren arbeiten. Nicht nur der eigentliche 
Stromverbrauch der Rechner ist dabei 
ein Problem. 

Beim Verarbeiten der Daten wird zusätzlich auch sehr viel Wärme pro-
duziert. Entsprechend müssen die Rechner permanent gekühlt werden, 
um nicht zu überhitzen. Und: Je mehr Daten die Systeme verarbeiten, 
desto mehr Ressourcen verbrauchen sie – angesichts der aktuellen 
Entwicklungen im Bereich künstliche Intelligenz eine beunruhigende 
Tatsache.
Doch die gute Nachricht ist: Jeder Internetnutzer kann selbst etwas da-
zu beitragen, Energie und Ressourcen einzusparen – etwa, indem man 
alte E-Mails löscht, sich von überflüssigen Newslettern abmeldet oder 
Fotos und Videos auf externen Speichermedien aufbewahrt, statt sie in 
eine Cloud hochzuladen. 
Natürlich müssen aber auch die verantwortlichen Unternehmen aktiv 
werden, indem sie beispielsweise ihre Rechenzentren in kühlere Ge-
genden verlagern und konsequent Strom aus erneuerbaren Energie-
quellen beziehen.
Alternativ könnte z.B. auch die Abwärme der Server dazu genutzt wer-
den, um benachbarte Wohnsiedlungen zu beheizen. Oft fehlen den Re-
chenzentrumsbetreibern jedoch geeignete Abnehmer für die Abwärme. 
Hier sollten sich die Kommunen mehr engagieren. 

(Dieser Artikel wurde mit freundlicher Genehmigung abgedruckt nach:
Natur & Heilen, Heft 3/2020, Seite 53, www.naturundheilen.de.)

Übrigens: Kennen Sie schon die CO2-neutrale vom WWF betriebene 
Suchmaschine https://www.panda-search.org? 

Umweltseite
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… mit dem Werkstattladen am Moosbauerplatz
Im Advent werden die Kleinigkeiten im Leben wichtiger. Die Kerze, die 
Wärme spendet, der Tannenzweig der duftet, vielleicht ja auch ein 
schön gestalteter Hauseingang mit Laternen und Kränzen. 
Wer noch nach weihnachtlichen Kleinigkeiten für Freunde und Bekann-
te sucht, dem sei der Werkstattladen der Krohn-Leitmannstätter-Ein-
richtungen aus der Region Bad Endorf ans Herz gelegt: die Produkte 
im Laden stammen aus den sozial-therapeutischen Werkstätten aller 
drei Häuser des Verbundes Chiemgau, also aus dem Haus Linde in 
Bad Endorf, aus dem Ertl-Hof und dem Sonnenhof in Eggstätt sowie 
vom Betreuungszentrum St. Wolfgang, Wernhardsberg.
Die Bewohner dieser Einrichtungen können in der sozialtherapeuti-
schen Werkstatt Produkte aus Holz, Glas, Ton, Papier und Filz anfer-
tigen sowie Korbflechten und Töpfern. Und sie haben es darin zu 
wahrer Meisterschaft gebracht! Ein Werkstück ist farbenfroher und 
liebevoller gestaltet als das andere. Alleine ein Schaufenster-Bummel 
am Moosbauerplatz in Bad Endorf ist eine wahre Augenweide!
Ab dem 1. Adventswochenende gibt es auch speziell einen Weih-
nachtsladen, mit einer Neueröffnung in einem größeren, ebenfalls am 
Moosbauerplatz gelegenen Laden.
Wer also noch Ofenanzünder, Geschenkpapier, Karten, ein richtig 
schönes Teehaferl oder ähnliches sucht, ist sicherlich auch am neuen 
Ort genau an der richtigen Adresse. Die Einnahmen aus dem Verkauf 
kommen wiederum den Werkstätten und den Bewohnern zugute. So 
sind alle doppelt froh: die Beschenkten und die Bewohner!
Die geplanten Öffnungszeiten für den Weihnachtsladen sind: 
– Samstag, den 28.11.2020: 10–15 Uhr (Neueröffnung)
– An den vier Wochenenden (bis 20.12.2020): 10–15 Uhr
– Wochentage: 13–16 Uhr.                                                      (Elli Haus)

Weihnachten – Zeit, an andere zu denken
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Nach derzeitigem Stand der Dinge können wir eigentlich immer noch 
nur sehr wenig fest planen und ankündigen, gerade auf eine so lange 
Sicht bis in den Frühling 2021 hinein – wer weiß, was sich da noch alles 
tut…
Wir versuchen es trotzdem und hoffen einfach, dass vieles, wenn nicht 
gar alles wieder möglich wird.

Die Seniorenhilfe in der Kirchengemeinde 
läuft jedenfalls weiter: Sollten Sie Hilfe beim Einkaufen oder beim Be-
sorgen von Medikamenten benötigen, können Sie sehr gern im Pfarr-
amt oder direkt bei den Pfarrern anrufen!

Unsere Kreise und Gruppen, 
gerade die Veranstaltungen für Senioren, sind immer nur noch sehr 
eingeschränkt möglich, mit vielen landeskirchlichen Auflagen, die es 
uns hier vor Ort zum Teil ganz und gar unmöglich machen, etwas 
anzubieten. Da müssen wir uns leider alle noch in Geduld üben – und 
im Hoffen: und voller Hoffnung kündigen wir darum auch in unserem 
Terminkalender auf Seite 23 das eine oder andere schon wieder an. 
Verlässliche Informationen finden Sie dann auf unserer immer wieder 
aktualisierten Homepage – und natürlich können Sie auch immer bei 
uns im Pfarramt nachfragen.

Gottesdienste in der Johanneskirche
– Anmeldung notwendig!

Im Oktober haben wir wieder mit Got-
tesdiensten in unserer kleinen Obinger 
Kirche begonnen. Immer noch, wie in 
Bad Endorf, ohne Abendmahl, aber end-
lich doch wieder: das ist wunderbar!

Aber bitte beachten Sie: Die Sitzgele-
genheiten in unserer kleinen Kirche sind

doch sehr beschränkt aufgrund der Abstandsregeln seitens der baye-
rischen Regierung und der Landeskirche. Darum benötigen wir Ihre 
Anmeldung zum Gottesdienst bis zum Donnerstag davor im Pfarramt 
bei Frau Grießl. Sie kann Ihnen dann auch gleich Bescheid geben, ob 
es noch Plätze gibt. Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Termine und Gottesdienste
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Gottesdienste an Weihnachten (Forts.)
Für diejenigen, die es am Heiligen Abend heuer gerne ruhiger 
und besinnlicher möchten, erklingt am Nachmittag, zwischen 16 
und 18 Uhr, in unserer Johanneskirche weihnachtliche Musik 
und Worte aus der Weihnachtsgeschichte im Lukasevangelium.

Pilgerweg-Gottesdienste 
rund um Weihnachten
Daran wollen wir festhalten: zwar aus der Not der Corona-Pande-
mie geboren sind die Pilgergottesdienste im Freien doch eine 
wunderbare Kombination aus Spaziergang und Gottesdienst. Im 
Frühsommer hatten wir drei wunderschöne Pilgerwege in der 
näheren Umgebung von Bad Endorf, im Herbst waren wir unter-
wegs in unseren nördlichen Sprengelgebieten, und jetzt rund um 
Weihnachten gibt es wieder neue Andachtswege zu entdecken.
Die Startpunkte für die zwei Pilgergottesdienste sind folgende:
▪ „Einstimmung in den Heiligabend“ (23.12.2020) in Höslwang.
  Treffpunkt: Kirchplatz beim Gasthaus Gehrlein –
  47°57'14.2"N 12°19'48.2"E. 
  Wegstrecke ca. 2 km.
▪ „Zeitenwende“ (27.12.2020) am Höhenberg (Pittenhart).
  Treffpunkt: die kleine Kapelle an der Staatsstraße von
  Oberbrunn nach Seeon, Seeoner Straße 300 m nach dem
  Ortsausgang Oberbrunn auf der linken Straßenseite –
  47°58'00.1"N 12°25'23.1"E.
  Wegstrecke insg. ca. 2 km auf guten Wegen mäßig bergan. 
  Bei Schnee können Schlitten mitgenommen werden.

Bei schlechtem Wetter fallen die Pilgerweg-Gottesdienste aus. 

Weihnachten im Lockdown?
Sollte es uns noch einmal unmöglich gemacht werden, gemein-
sam Gottesdienste zu feiern, so werden wir Ihnen wie schon im 
Frühling auf unserer Homepage Geistliches und Musikalisches 
zur Weihnachtszeit anbieten. Weihnachten findet statt!

Termine und Gottesdienste
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Man(n) trifft sich
Die Männergruppe ist ein Ort, in dem wir Männer 
unter uns sein können und uns gemeinsam einem 
Thema widmen können. Dabei steht der einzelne im 
Vordergrund, wir erzählen einander Erlebtes, Er-
träumtes, unsere Pläne und diskutieren miteinander.

Oder wir machen uns auf, gemeinsam etwas zu unternehmen und zu 
erleben.
Die Treffen finden tendenziell alle 2 bis 3 Monate statt.
Wegen Corona konnten wir uns dieses Jahr leider kaum treffen. Wir 
möchten die Runde aber wieder aufleben lassen und planen, dass wir 
uns an den Mittwochabenden 13. Januar und 31. März 2021 wieder 
treffen, voraussichtlich um 19 Uhr im evangelischen Gemeindesaal.
Die Treffen werden natürlich nur statt finden, wenn es die aktuelle Situ-
ation erlaubt. Dabei werden wir uns streng an das Sicherheitskonzept 
halten, um niemanden zu gefährden.
Kontakte:
– Olaf Holzapfel, 08055 / 903 9916, olaf.holzapfel@gmx.com 
– Rolf Weigand, 08053 / 795253, rw@bad-endorf-evangelisch.de

Kreise und Gruppen
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Bibelkreis
Johanneskirche
Donnerstag, 17. Dezember, 21. Januar, 18. Februar, 18. März
Kontakt übers Pfarramt

Kirchenvorstandssitzungen
Die Kirchenvorstandssitzungen dürfen derzeit aufgrund der Corona-
Bestimmungen der Landeskirche nur nicht-öffentlich stattfinden. Wenn 
Sie Fragen oder Anliegen haben, melden Sie sich bitte gerne bei den 
Pfarrern und / oder bei den Vertrauensleuten (siehe letzte Seite)!

Krabbelgruppe
Gemeindesaal
Montags (ausgenommen in den Ferien), 14-tägig, 9:30 bis 11:30 Uhr, 
Kontakt übers Pfarramt

Männergruppe
Gemeindesaal
Mittwoch, 13. Januar und 31. März, 19:00 Uhr
Kontakt: Rolf Weigand  08053 / 795253 und 
              Olaf Holzapfel  08055 / 903 9916

Seniorenkreis
Gemeindesaal
Jeden ersten Dienstag im Monat 14:30 Uhr (außer Januar und August), 
zurzeit jedoch vermutlich unmöglich wegen der Corona-Bestimmungen.
Kontakt und aktuelle Info übers Pfarramt

Spieleabend
Gemeindesaal / Gruppenraum
Mittwoch, 16. Dezember, 20. Januar, 17. Februar, 17. März,
Kontakt: Petra Eberhardt  0176 / 22527897

Yogakurse
Gemeindesaal
Dienstags 18 Uhr / 19.45 Uhr und Donnerstags 10 Uhr / 18:30 Uhr
Kontakt übers Pfarramt

Alle Planungen sind unter derzeitigen Umständen vorläufig!

Kreise und Gruppen
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… allen Geburtstagskindern im Dezember 2020 
     und im Januar, Februar und März 2021 
     und wünschen alles Gute und Gottes Segen!

(Wenn Sie zu Ihrem Geburtstag namentlich in unserem Gemeindebrief erwähnt 
werden möchten, dann geben Sie uns bitte schriftlich im Pfarramt Bescheid! 
Aufgrund der Datenschutz-Verordnung von 2018 dürfen wir Ihnen im Gemein-
debrief nämlich namentlich nur dann gratulieren, wenn Sie das ausdrücklich 
wünschen.)

 

     Wir wünschen euch Gottes reichen Segen 
     auf eurem weiteren Lebensweg!
 

Freud & Leid 

24 

Wir gratulieren …

Den Segen der Konfirmation erhielten

Monatsspruch Februar

Freut euch darüber, dass eure Namen
im Himmel verzeichnet sind!

Lukas 10,20



Texte der Monatssprüche nach der revidierten Lutherbibel von 2017.

Freud & Leid 
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Wir gedenken unserer Verstorbenen

In unserer Kirche getauft wurde

Monatsspruch Januar

Viele sagen: „Wer wird uns Gutes sehen lassen?“
Herr, lass leuchten über uns das Licht

deines Antlitzes!
Psalm 4,7



Alle Planungen sind unter derzeitigen Umständen vorläufig
(siehe die genaueren Ausführungen dazu Seite 20).

Zu den Terminen mit * finden Sie im Gemeindebrief weitere Informationen, vor 
allem zu den Terminen rund um Weihnachten (siehe dazu ab Seite 4).

Sonntag, 6.12. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Bliese
   2. Advent Familiengottesdienst *
Sonntag, 13.12. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche * Offermann
   3. Advent             11.30 Uhr Johanneskirche * Offermann
                                 (Anmeldung notwendig!)
                                   18.00 Uhr Bahnhofsplatz Bad Endorf 
                                 Ökum. Friedenslicht-Feier
Donnerstag, 17.12. 18 Uhr St. Jakobus Stacheder /
   bis Mittwoch 23.12. Ökum. Andachten zur Offermann &
                               Woche vor Christi Team

Geburt *
Sonntag, 20.12. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Klein
   4. Advent Familiengottesdienst *
Mittwoch, 23.12. 17 Uhr Pilgerweg * Eckstein
Donnerstag, 24.12. 10–12 Uhr Friedenslicht und Klein
   Heiligabend Weihnachtssegen *
          15 Uhr Familiengottesdienst * Klein
           16–18 Uhr Weihnachtsmusik * N.N.
    16.30 Uhr Christvesper I * Offermann
                                   17.30 Uhr Christvesper II * Offermann
                                22.00 Uhr Christmette I * Klein
                                  23.00 Uhr Christmette II * Klein
Freitag, 25.12. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche * Offermann
   1. Christtag 11 Uhr Dreieinigkeitskirche * Offermann
Samstag, 26.12. 10 Uhr Johanneskirche * Offermann
   2. Christtag 11 Uhr Johanneskirche * Offermann
Sonntag, 27.12. 10 Uhr Pilgerweg * Klein
   1. n. d. Christfest
Donnerstag, 31.12. 14 Uhr Dreieinigkeitskirche Bliese 
   Altjahresabend 16 Uhr Johanneskirche * Bliese 
        (Anmeldung notwendig!)

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes und behütetes Jahr 2021!

Gottesdienste 
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Sonntag, 3.1. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann
   2. n. d. Christfest
Mittwoch, 6.1. 18 Uhr Dreieinigkeitskirche Klein
   Epiphanias
Sonntag, 10.1. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann
   1. n. Epiphanias 11.30 Uhr Johanneskirche * Offermann
                                 (Anmeldung notwendig!)
Sonntag, 17.1. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Klein
   2. n. Epiphanias
Sonntag, 24.1. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann /
   3. n. Epiphanias Konfi-Einführung Klein
Sonntag, 31.1. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Bliese
   Letzter n. Epiphanias
Sonnabend, 6.2. 19 Uhr Dreieinigkeitskirche Klein

Abendgottesdienst *
Sonntag, 7.2. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann
   Sexagesimä
Sonntag, 14.2. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Klein
   Estomihi 11.30 Uhr Johanneskirche * Klein
                              (Anmeldung notwendig!)
Sonntag, 21.2. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann
   Invokavit
Sonntag, 28.2. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Bliese
   Reminiszere 11.30 Uhr Johanneskirche * Bliese
                            (Anmeldung notwendig!)
Freitag, 5.3. 18 Uhr St. Jakobus Haus & Team
   Weltgebetstag
Sonnabend, 6.3. 19 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann

Abendgottesdienst *
Sonntag, 7.3. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann
   Okuli
Sonntag, 14.3. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Klein
   Laetare 11.30 Uhr Johanneskirche * Klein
                           (Anmeldung notwendig!)
Sonntag, 21.3. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann
   Judika
Sonntag, 28.3. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Klein & Team
   Palmsonntag Familiengottesdienst

Gottesdienste 
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Evang.-luth. Kirchengemeinde Bad Endorf

Martin-Luther-Str. 11
83093 Bad Endorf

Wir sind für Sie da:

Pfarrbüro und Öffnungszeiten
Marianne Grießl (Assistenz im Pfarramt) Di, Mi, Do von 9:00–11:00 Uhr 

  pfarramt.bad-endorf@elkb.de  Tel. 08053 / 9343  Fax 08053 / 209558

Pfarrer
Dr. Dietrich Klein                      Tel. 08053 / 2070809
    (Kirchenvorstandsvorsitz)    Email klein@bad-endorf-evangelisch.de
Dr. Julia Offermann                  Tel. 08053 / 2070809
    (Pfarramtsführung)               Email offermann@bad-endorf-evangelisch.de 
Johannes Sinn                         Tel. 08053 / 796333 (AB)
    (Klinikseelsorge)                  Email sinn.endorf@t-online.de 

Vertrauensleute des Kirchenvorstands
Martina Fischer                       Tel. 08056 / 9184 
                                                Email martina.fischer@der-eggstaetter.de
Rolf Weigand (Stellvertr.)        Tel 08053 / 795253  
                                                Email weigand22@web.de

Kirchenpflegerin
Daniela Kugelmann                 Email daniela.kugelmann@gmx.de 

Mesner
Ehepaar Kirr (Bad Endorf), Bernadette Kirr (Obing) Kontakt übers Pfarramt  

Organist und Chorleiter
Matthias Haus, Olaf Holzapfel  Kontakt übers Pfarramt

Bankverbindung
Spendenkonto: Sparkasse Bad Endorf 
IBAN: DE44 7115 0000 0000 2980 75
Verwendungszweck z.B. „Jugendarbeit“, „zur freien Verfügung“.

Homepage der Kirchengemeinde 
www.bad-endorf-evangelisch.de (regelmäßig aktualisierte Informationen)

Telefonseelsorge 
Die Telefonseelsorge ist an allen Tagen und rund um die Uhr kostenfrei zu 
erreichen unter den Rufnummern 0800 / 111 0 111 und 0800 / 111 0 222.
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